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Dragi farani!
Ob zaöetku novega leta se na§ih dragih

rajnih posebno spominjamo in po§iljamo
v veönost na§e molitve. Raj ni so v gledanj u

- mi pa §e hodimo v veri. Za rajne molimg
pa tudi zase prosimo: Gospod, pomagaj
nam, da bomo Ziveli v letu 1993 kot prija-
teüi bohji - kot prijatelji bliZnjega in kot
prijatelji svoje duöe.

Postaviti hoöemo na§e kr§öanstvo v
tem letu na §tiri sledeöe stebre:

na bratsko skupnost,
na versko poglobiteu,
na molitev
ter na zakramentalno äivljenje.

Nadaljevanje na strani 2

Liebe
Pfarrangehörige!

Christus hat vor der Himmelfahrt ge-
sagt: ,,Gehet hin und lehret alle Völker.
Täuft sie im Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes."

Christus hat den Apostelund in der Fol-
ge auch uns den Auftrag gegeben, die
Chance, die wir in der Gotteskindschaft
erhieken, anderen weiter zu geben. Wir
sind nicht berechtigt, das Geschenk des
Glaubens an Jesus Christus für uns zu be-
halfen' 

Fortsetzung auf seite 2

l.eopold Kassl
Franz Quantschnig
Hanzej Reichmann
Franziska Kropivnik

AnnaGasser EmilStingler
Rupert Gasser Josef Kuess
Ingrid Zablatnik Mihi Seher
Leni Kulnik R. Kapus
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Uredni§tvo äeli
vsem faranom

blaSoslgvlieno, zdravo in
§reöno novo le,,ta

Die Redaktion wünscht
allen Pfarrangehörigen ein gesegnetes,
gesandes und ertolgreiches Jahr 1993.
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Geschenk des Glaubens
nicht für sich behalten!

Durch die Sakramente
kommunizieren wir mit
dem dreieinigen Gott und
dadurch erfährt unsere
menschliche Natur eine
Ausweitung ins Göttliche
hinein. Diese neue Di-
mension unseres l.ebens
auch anderen zu vermit-
teln, ist schlechthin
Pflicht eines jeden Ge-
tauften. Wer den Tisch
des Wortes und des Bro-
tes nur für sich deckt, tut
Unrecht. Wenn es wahr
ist, was wir in der Eucha-
ristiefeier begehen: daß

wir Tischgenossen und
l.ebenspartner Gottes
werden, daß wir in einen
[-ebensaustausch mit
Gott treten, dann bedeu-
tet dieses Brot doch Zu-
kunft über den Tod hin-
aus - eine Zukunft, die
Sinnmitte unserer
menschlichen Existenz.
Wenn wir wirklich glau-
ben, daß deq der von die-
sem Brot ißt, mit Gott
kommuniziert, das heißt
l.ebensaustausch pflegt,
wären wir geradezu Ver-
brecher, würden wir die-
sen Tisch nur für uns
decken, dieses Brot nur

unter uns verteilen.
Das Wort und das Brot

weiter zu geben ist nicht
eine Aufgabe der Getauf-
ten, sondern die Aufgabe
schlechthin. Im Aposto-
lat, in der inneren und äu-
ßeren Mission, be§teht
die entscheidende Funk-
tion und lelzle Sinnmitte
der Kirche - und Kirche
sind wir alle, die wir ge-
tauft sind.

Vom ersten Pfingstfest
an ist die Kirche nicht ein
in sich abgekapselter
Klub, sondern nach innen
und außen wachsende
Gemeinschaft von glau-

benden und betenden
Menschen. Den Namen
Christ verdient nur der,
der teilnimmt an der Ver-
krindigung dieser Bot-
schaft.

Gott erlöst, befreit, hilft
durch Menschen. Durch
Menschen, die zwar
schwach und hinfällig
sind, aber dennoch beru-
fen sind an der Fulle des
göttlichen l.ebens teilzu-
nehmen; wie wir bei Jo-
hannes 10, l0lesen: ,,Je-
sus ist gekommen, damit
wir alle das l.eben haben
und es in Fulle haben.

Pfarrer

Fortsetzung von Seite I

Nadaljevanje s 1. strani

Öe upo§tevamo te §tiri
stebre, se vraöamo kr5-
öanskim koreninam in
ravnamo po zgledu prvih
kristjanov, o katerih bere-
mo v apostolskih delih 2,
42: ,,Bili so pa stanovitni
v nauku apostolov in
bratski skupnosti, v loml-
jenju kruha in molitvah.

Draga bralka in dragi
bralec teh vrst. V öasu, v
katerem Zivimq sli5imo
pogosto besede: TUJCI,
PRISELJENCI, AZILAN-
TI, BEGUNCI, DELAV-
Cl lZ TUJINE. Sli§imo
besede bratstva iz ust
Katoli5ke akcije, kardinala

Königa in §kofov ter raz-
nih politiönih funkcionar-
jev. Sli§imo stvarne bese-
de. Velika veöina ljudi v
Avstriji misli in ravna
kr§öanskq kar dokazuje
velikodu§na akcija Pomoö
sosedu v stiski. Bodimo
kritiöni, pozorni in ne na-
sedajmo demagogu, de-
magogom - zgodovina
nas uöi, da se je treba
pravoöasno upreti. Kot
kristjani oznanjamo in
Zivimo ljubezen-bratstvo.
Kot kristjani smo dolZni,
da politiöno mi§ljenje in
Zivljenje sooblikuj emo.

Bodimo v letu 1993
resnicoljubni. Resnica je
most zaupanja med ljud-
mi - laZ ali polresnica pa

ta most podira. Apostol
Pavel pravi: ,psak naj go
vori s svojim bliZnjim res-
nicq ker smo udje med
sebojl' Bodimo postreZ-
liivi in dobri do vseh, po-
sebno pa do svojih
domaöih. Dajmo drug
drugemu resniöne, dobre
besede. Besede priznanja,
pohvale in tolaZbe. Kajti
nobeden ni tako bogat,
da bi dobrih besed ne po-
treboval, in nobeden ni
tako reven, da bi jih ne
mogel dati.

Znli^ vsem faranom
medsebojno zaupanje, ki
sloni na resnici in ljubez-
ni.

Zupnik

n olce
Das l-and,
das ich
dir zeigen werde

Da fiagt der.schuler den
Rabbi: "Sage einmal, wa-
rum wird denn dem Ab,ia-
ham gesagt, er soll in das
neue Land gehen und es
wird ihm gesagt, er würde
es erst sehen, wenn er ge-
gangen ist?"

Da sagt der Rabbi: ,,Das
heiBt folgendes: Gehe zuer-
st heraus aus den Trübun-
gm, die du dir selbst ange-
tan hast. dann gehä heraus
aü$ den Tlübun§en, dle
dsiri Vater dir angetan llat
- auch dein Vaterhaus,
dein Vaterland und dein Va-
ter Gott * und dann gehe
heraus aus den Tiübungen,
die deine Mutter dir *gu-
tan hat - deine leibliche
Mutter, die Muttersprache
und die Mutter Kirche -und dann wirst du das
Land sehen. das ich dir zei-
gen werdd'
(Eine kassidische Geschichte)
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I Im Jahre 1992 wurden in der
I Pfurr. folgende Kinder getauft:

Manuel Maierhofer
Daniela Maria Kartnig

Katharina Michaela Ploner
Valentin Adam Weber

Johann del Fabro
Marko Johann Ogris

Patrick Günter Dieter Zirnig
Stefanie Reichmann

Christoph Srienc
Goran Ivan Kalas
Tänja Marija Kalas
Miriam Einspieler

Da bi rasli ne samo kot öloveöki otroci, temveö tudi kot otroci boäji v milosti.
Gottes Engel mögen sie auf ihren Izbenswegen begleiten.

V preteklem letu so bili
v fari krööeni sledeöi otroci:

Vanessa Kruschitz
David Engelbert Malle

Andrea Mikula
Kevin Moretti

Ursula Sprachowitz
Julia Theres Gasser

Cerkveno so se
poroöili leta 1992:
Kirchliche
Tiauungen 1992:

Moswitzer Siegfried
und
Bachmann Sibyle
Sprachowitz Josef.
und
Jakopitsch Annemarie

Bog jim naj da milost, dabodo
v zakonu in druäini äiveli v
medsebojnem spoötovanju in
ljubezni.
Naj negujejo pogovor z ljudmi
in z Bogom.
Christus, der Herr, sei ihr Be-
gleiter und schenke ihnen Lie-
be. Verstehen und die Kraft
des Verzeihens.
Mögen sie aufeinander und
auf Gott hören.

ziljenjaje prejelo 11 bolni-
kov.
Die Krankensalbung emp-
fingen 1l Kranke.
Velikonoönih spovedi/
Osterbeichten in der Pfar-
rc:284
Nedeljsko maöo obiskuje
povpreöno 400ljudi.
Den sonntäglichen Gottes-
dienst besuchen durch-
schnittlich 400 Personen.Dve osebi sta v letu 1992

zapustili naöo versko
katoli§ko skupnost. (Ena
oseba stanuje v Celovcu in
ena v fari.)

Zwei Personen - eine in der
Pfarre und eine in Klagenfurt
wohnhaft -haben im Jahre
1992 tnsere katholische
Glaubensgemeinschaft
verlassen.

Molimo drug za drugega.

Beten wir füreinander.

Ena oseba je vstopila v
katoliöko Cerkev in ena se
je vrnila.
Eine Person trat in die ka-
tholische Kirche ein und
eine kehrte zurück.
Smo sestrska in bratska
skupnost.
Wir sind eine geschwisterliche
Gemeinschaft.

Bolniökih obhajil /
Krankenkommunionen: 16
Zakrament bolni§kega ma-

16 doraööajoöih je
prejelo zakrament
sv. birme.
16 Jugendliche
empfingen das
Sakrament der
Firmung.
Sveti Duh naj jih razsvetljuje,
da bodo resnico spoznali in po
njej Ziveli.

Der Heilige Geist stärke sie in
der Liebe und in der Wahrheit.
Mögen sie dem katholischen
Glauben treu bleiben.

poroöilo za leto L992

für das Jahr L992

a

a

Prvo obhajilo je
prejelo 12 otrok.
Die Erste heilige

Kommunion emp-
fingen 12 Kinder.

Naj v svetih zalEramenfih
doZivijo bliZino boäjega
Sina Jezusa Kristusa.
Mögen sie in den heiligen
Sal<ramenten die Nähe
Gottes erfahren.
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Pred nami so odöli v veönost:

Julia Kruschitzr22.12.1991 t 1. t.1992

Gregor Schö{fmann.29.7. t9t6 t 7.2. t992

Ida Kobenöiör27. 9. 1948 t 11. 5. 1992

Raimund Rupert Partl-8. 9. 1960 r 12. 8. 1992

Georg Steinegger-10. 1. 1915 f 6.2. t992

Ludwig Kartnig-20. 8. 1928 t 23. 5. t992

Johann Seher-5. 11. 1935 r 5. 9. 1992

Franz Schöffmann-18. 2. 1919 r 15. 3. 1992

Katharina Kru§ic.9. tt. 1920 I 23. 6. t992

Wilhelmine Maierr22. 5. t944 t 13. 12. 1992

Anna Kruschitz-18. 3. 1915 t 9. t. t992

Andrea Luzia Kruschitz.14.12. t967 t 22.3.1992

Maria Esel.7. t. t920 t 5. 8. 1992

Georg Safron.t2. 4. t9t5 t 26. t2. 1992

ta a aNäi poöivajo v mjru! F,{er6 laß sie ruhen in Frieden!
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I I Io gehen zur Firmvorbereitung, damit wir den Glauben an Gott nicht verlieren. Wir lernen
VY uber Vertrauen, Freude, Friede und Hoffnung, und auch über das Kirchenjahr und über

die Bedeutung des Jahres. Zur Firmvorbereitung gehen Kinder im Alter von 12 bis 13 Jahren,
die eine Gruppe bilden, die zusammen Feste feiern und auch verschiedene kritische Themen
besprechen.

Zusammen gestalten wir auch Messen zu verschiedenen Anlässen. Wir lernen in unserer
Gemeinschaft verschiedene Gebete, Lieder, l.esungen. Wir beten am Anfang der Firmstunde
mit unserer Firmlehrerin und dem Ptarrer ein Anfangsgebet.

Beim Firmunterricht haben wir viel Spaß, darum gehen wir, nachdem wir gefirmt worden
sind, zum Firmunterricht weiter. Am Ende der Firmstunde spielen wir auch noch Gemein-
schaftsspiele, darum macht uns der Firmunterricht so viel Spaß.

Bei Frau Zablatnik lernen wir über kritische Themen aus unseren und anderen Ländern,
beim Herrn Plarrer lernen wir das Religiöse aus der Bibel.

Sonja Klein, Petra Kruschitz, Sonja Kröpfl

Firmvorbereitung
Priprava na birmo

M i gremo k birmi, ker smo kristjani
in ker to spada k zakramentom.

Pripravljamo se na birmo vsako soboto
ob Stirih popoldne. Birmsko pripravo vo-
dita Ingrid Zablatnik in gospod Zupnik
l-eopold Kassl. Pri pripravah se pogovar-
jamo o veri in o drugih temah. Vöasih
se moramo nauöiti kako molitev, vöasih
pa se tudi igramo. Pripravili smo tudi Ze
sveto ma5o. Upamq da bo tako lu§tno
ostalo.

Marjan Kriötof, Eva Schellander

I I Iir nuU"n im November mit dem
W Firmunterricht begonnen. Un-

sere Gruppe besteht aus ca. 20 Kin-
dern, die den Unterricht besuchen.
Wir lernen über: Frieden, Hoffnung,
Freude und über die Völker, die in
Not sind. Wir haben kurz vor Weih-
nachten eine Messe mitgestaltet.
Das Thema der Messe war -FRIE-
DE'. Unsere Gruppe will den Glau-
ben an Gott nicht verlieren, sondern
verstrirken. Wir lernen verschiedene
Gebete und Lieder und spielen Ge-
meinschaftsspiele. Den Unterricht
leiten Ingrid Zablatnik und Pfarrer
Leopold Kassl.

Thomas Skorianz
Marijan Kropivnik

Markus Sprachowitz

V dana§njem svetu, ki ga vedno bolj do-
minira materialno razmi§ljanje in preraöu-
navanje, stojimo stalno pred preizku§njq
da klonimo tudi sami tem mehanizmom.

Birma je ena od priloZnosti, da do osnove
premislimo svoj odnos do vere, do lastnega
za&Zanja in verodostojnosti. Birmanci, ki
izstopajo iz otroStva v vedno samostojnejSi
in odrasli svet, naj na nas odraslih vidijo in
oböutijq da verski obredi niso samo del 5eg
in navad, temveö globoko zasidrana verska
izpoved.

Zato mi je Ze\a, da bi bili leto§nji birmanci
sooöeni v druäini in sorodstvu ne samo s
§pekulacijami o birmanskem darilu, pojedi-
ni in novi lepi obleki. PriloZnost birme naj
odpre oöi odraslim in otrokom za jasen vid
krivic, medölove§kih odnosov in dejstva, da
tudi mi v razvitem in civiliziranem svetu,,ne
Zivimo samo od kruha'.

Premalo je biti sita, lepo obleöena in z
najboljSo stereo-napravo in videorecorder-
jem v sobi. Zadovoljstvo in ura',rnoveSenost
sta pomembnej§a za sreöno Zivljenje. Sreöa
pa jenajveöja Zelja vsake mladinke in vsake-
ga mladinca. Ne pokvarimo na§i mladini
njenih priöakovanj samo z materialnim za-
dovoljevanjem njihovih potreb. Vzemimo si
malo veö öasa in ne spra§ujmq kaj se splaöa
ali ne, temveö bodimo mladini na raz-

polago kot osebe z vso dobrohotnostjq ki
jo premoremo.

Kakor smatramo za potrebnq da posre-
dujemo mladini na§e predstave o Zivljenju,
§oli in delu, prav tako pohebno je tudi, da
premislimo svoje stali§öe in zadrianje.Do-
stikrat imajo mladinci ostrej5i pogled in do
ber oböutek za praviönost in nenasilne
medöloveSke odnose. Bodimo pripravljeni,
pranzeti kak nasvet ali pripombo tudi od
naSih otrok. S tem jih bomo jemali bolj res-
nq kakor z nakupom ne vem kako dragega
darila. Ingrid Zablatnik
p rviö smo se sreöali novembra. Nas
I je osemnajst. Vodita nas Ingrid Za-
blatnik in Zupnik L-eopold Kassl. Ko smo
se novembra sreöali, smo poslu§ali pe-
sem,§eh'den Weg in die Zukunft nicht
allein". Po tem motu naj bi Boga bolj
spoznali. Zato to pesem veökrat poslu-
5amo. Pripravili smo tudi ma5o. Tema je
bila mir. Täma je vsebovala Stiri toöke.-Iböke so bile miq veselle, zaupanje in
upanje. Vsak od nas je pripravil pro§njq
ki se je ozirala na tematiko MIR. Sodelo-
vali bomo §e pri veö ma5ah. Pravzaprav
pomeni birma za nas vero v Boga in da
gremo v prihodnos*' olgu Zablatnik,

Danica Reichmann,
Silvana Kropivnik

IIIr gehen zur Firm-
YY vorbereitung, weil
wir Christen sind, und
unseren Glauben an Gott
stärken wnllen. Bei der
Firmvorbereitung beten
wir und lernen in einer
Gruppe zu arbeiten. Wir
haben auch schon äine
Messe gestaltet. Dort be-
reiten wir uns auf däi
Thema Frieden vor.

Ein wichtiger Punkt ist
auch die Zusammenar-
beit und das gemeinsa-
me Feiem. wie z. B. die
Weihnachtsfeier. Wir set-
zen uns mit verschiede-
nen Themen auseinan-
der (2. B.: Fltichtlingg
ffi"g). Auf diese Weise
leben wir uns in das
Pfarrleben ein.

Seppi Sablatnik
Michael Schellander

Michael Hornböck

Elirrna rraj rae bo sa.rrro veselje
raa. botrova darila!
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Volitve
äupnijskega

sveta
V nedeljo, dne 22. mar-

ca 1992, smo volili novi
Zupnijski svet. Aktivno in
pasivno volilno pravico so
imeli katoli§ki farani, ki so
izpolnili 16. leto starosti.
Volilnih upraviöencev je
bilo 850. Oddanih glasov
pa je bilo 282. - Verjetno
bo naöin prihodnjih volitev
v Zupnijski svet leta 1997
drugaöen -. Izvoljeni so
podpisali pripravljenost za
nadaljnje versko izobr aZe-
vanje in ustvarjalno sode-
lovanje v duhu evangelija.
Zupnijski svet je zelo va-
\en gremij v fari. Vsak
ölan Zupnijskega sveta naj
bi sodeloval v enemu od
§estih strokovnih pod-
odborov.

Wahl des
Pfarr-

gemeinderates
Gewählt wurde in allen

Pfarren Österreichs am22.
Marz 7992. Das aktive und
passive Wahlrecht hatten
alle Pfarrangehörigen, die
das 16. Lebensjahr vollen-
det haben. In unserer Pfar-
re waren 850 Wahlberech-
tigte. Gebrauch von ihrem
demokratischen Wahl-
recht machten 282 Pfarr-
angehörige. - Sehr wahr-
scheinlich wird der Modus
der Pfarrgemeinderats-
wahl im Jahre1997 anders
sein -. Mit ihrer Unter-
schrift haben die Gewähl-
ten ihre Bereitschaft zur re-
ligiösen Weiterbildung und
konstruktiven Mitarbeit im
Geist des Evangeliums be-
kundet. Der Pfarrgemein-
derat ist ein wichtiges Gre-
mium in der Pfarre. Jedes
Mitglied dieses Gremiums
sollnach Möglichkeit in ei-
nem der sechs Fachaus-
schüsse des Pfarrgemein-
derates mitarbeiten.

Finanöno poroöilo zaleto L992
za faro Bilöovs
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DOHODKI / EINNAHMEN:
Preostanek iz leta 1997 / Überschuß aus dem Jahre 1991
Ofer / Opfer.
Darovi / Spenden
Grobnina / Grabgebühr

s 49.905,81s 19.065,-s 16.267.-s 12.780,-
Skupaj/Zusammen S 98.017,81

IZDATKI / AUSGABEN:
Zavarovalnina / Feuerversicherung
Razsvetljava / Beleuchtung
Melnar/Mesner .. ,

Cerkveni pevci / Kirchensänger,

s 4.525,-s 696,04s 5.000,-s 2.380,-
Skupaj /Zusammen S 12.601,04
Stanje / Stand
37. 12. 7992 S +85.416,77
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DOHODKI / EINNAHMEN:
Preostanek iz leta 1991 / Überschuß aus dem Jahre 1991
Ofer / Opfer
Darovi / Spenden

1.587,79
7 .179,-
9.+20,-

Skupaj /Zusammen S- 18.186,19

2.879,-
525,72

5.000,-

s 7.000,-
Skupaj /Zusammen S 15.404,72
Stanje / Stand
37. 72. 7992 S +2.787,47
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IZDATKI / AUSGABEN:
Zavarovalnina / Feuerversicherung. . .

Razsvetljava / Beleuchtung
MeZnar / Mesner
Blazine za cerkvene klopi /
Polster ftir Kirchenbänke .. ...

s,

5
S

DOHODKI / EINNAHMEN:
Ofer / Opfer.
Darovi / Spenden

IZDATKI / AUSGABEN:
Zavarovalnina / Feuerversicherung. .

MeZnar / Mesner
Kropilnik / Handweihwas serbehälter
Dve ministrantski obleki / Zwei Ministrantenpelerinen
Dolg iz leta 7997 / Schulden aus dem Jahre 1991 .

7.385,-
37.920,-

Skupaj/Zusammen S 39.305,-

s 3.869,-s 4.000,-s 3.460,-s 2.520,-s 81.639,67

Skupaj /Zusammen S 95.488,67
Stanje / Stand
31. 12. t992 S -56.183,67
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Rechnungsabschluß
der Pfarre Ludmannsdorf L992

EARNA CERKEV / PFARRKIRCHE:
DOHODKI / EINNAHMEN:
Preostanek izletalggT / Überschuß aus dem Jahre 1991
Ofer / Opfer ..
Darovi / Spenden
Podpora oböine na dan starih / Zuschuß der Gemeinde für den Seniorentag
Oböina za dovoz k meZnariji I Gemeindezuschuß für Wegbefestigung
Deli od ma5, -tipendienabgabe
Deli od pogrebov / Stolgebühr
Obresti lZinsen
Naprej poslani ofer / Durchlaufende Kollekten:

Katoli§ki misijoni / Kath. Missionen.... .

Akcija treh kraljev/Dreikönigsaktion
DruZinski postni dan / Familienfasttag
Koro§ka Karitas / Kärntner Caritas .Ä ., .-,^,Lrnr Knz / Schwarzes h.reüz ..
Semeni§öa / Seminare
Sveta deZela I Heiliges Land. . .

Solnogra§ka univer za f Hochschulwerk Salzburg
Peirov novöiö / Peterpfennig
Matere v stiski / Mütter in Not . .

MIVA ..
Verska vzgoja / ReligiOse Erziehung

s 43.211,83s 177.777,-s 16.445,71s 2.000,-s 2.000,-s 18.000,-s 8.000,-s 2.019,33

s 22.440,-s 40.000,-s 51.650,-s 18.200,-s 200,-s 1.800,-s 200,-s 300,-s 1.200,-s 500,-s 5.000,-s 1.200,-

Skupaj/Zusammen S 405.543,87
IZDATKI / AUSGABEN
Personalni stroSki / Personalausgaben ,

Du§nopastirska pomoö / Seelsorgsaushilfe ...
Hostije / Hostien
Sveöe / Kerzen
Nedeljsko oznanilo / Sonntägliche Gottesdienstordnung
Letno poroöilo 1991 / Pfarrjahresbericht 7991 .

Farna Karitas / Pfarrcaritas
Cerkveni pevci in gasilci / Kirchensänger und Feuerwehr. . . . . .

Dan starih / Seniorentag
Du§nopastirskipripomoöki / Seelsorgsbehelle ..
Telefon
Rimski misal zafarno cerkev in podruZnice
Preproga za farno cerkev I Teppich für Pfarrkirche
Poprava melnarije / Renovierung des alten Mesnerhauses
Razsvetljava in kurjava v farni cerkvi /
Beleuchtung und Kirchenbankheizung in der Pfarrkirche . . .

Kurjava v duSnopastirskih prostorih / Beheizung in den Seelsorgsräumen . .

OdvaZanje smeti in voda / Müllabfuhr und Wasserzins
ZemljiSki davek / Grundsteuer
Zavarovalnina / Feuerversicherung . .

Solanje organistov / Organistenschule .

Razliöno / Kleinbedarf
Naprej poslani ofer / Durchlaufende Kollekten (glej dohodki/siehe Einnahmen) .. ..

Skupaj / Zusammen
Stanje / Stand: 31. 72.7992 +

Ofer prvih nedelj v mesecu leta 1992 I
Kirchenopfer an den ersten Monatssonntagen ....

s 58.800,-s 9.759,-s 3.210,-s 20.790,76s 10.168,50s 16.500,-s 6.000,-s 7.200,-s 5.750,-s 1.996,-s 7.318,60s 4.000,-s 742,-s 31.809,-

s 7.004,02s 7.000,-s 12.805,39s 379,04s 12.532,-s 1.410,-s 1.000,-s 742.690,-
s 368.264,31s 37.279,56

s 57.827,-

Ölanice in ölani äivegaroZnega venca ter drugi dobrotniki so prispevali za
katoli§ke misijone in begunce/ Mitglieder des Lebendigen Rosen-
kranzes der Pfarre Ludmannsdorf und andere Wohltäter spendeten im
Jahre7992 ftir die katholischen Missionen und ftir Fhichtlinge s 64.207,-

Adventni bazar I Adventbasar:
dohodki / Einnahmen
izdatki / Ausgaben
(za begunce iz Bosnije / fur Fluchtlinge aus Bosnien)

s 41.031,-s 41.000,-

Akcija
treh kraljev
Od leta 1955 naprej orga-

nizira Katoli§ka otroSka
mladina Akcijo treh kraljev.
Namen in zamiselte zbiralne
akcije je nuditi pomoö po-
trebnim ljudem. Tako je
uspelo tekom let podpreti
razliöne projekte v §estdese-
tih deäelah 5irom po svetu.

Letoönje teZiSöe Treh kra-
ljev je zboljSanje poloZaja
Zensk po svetu. V mnogih
deZelah-nelevdeZelah
tretjega sveta - so Zenske
zapostavljene in zalirane,
morajo trdo delati, nimajo
pravic, ne moänosti do izo-
brazbe. S pomoöjo zbrane-
ga denarja je moäno podpre-
ti Zenske, ki se zdruZujejo v
bojuproti lakoti in boleznim,
jim omogoöati predavanja o
zdravju ter teöaje za razna
roöna dela in o knjigovodst-
vu. MoZno je zbolj§ati njih
poloZaj v druZbi s tem, da se
jim nudijo izobraZevalni se-
minarji in §olanja. Na§ pri-
spevek za dostojanstvo
Zensk je, da z darovi in odpr-
tim gledanjem podpremo
njih stremenje po enako-
pravnosti.

Lastnik, izdajatelj in zaloZnik:
fara Bilöovs;

za vsebino odgovarja:
Zupnik Leopold Kassl,

9072 Bilöovs 1;

tisk: Mohorjeva. Celovec.

Eigentümer, Herausgeber
und Verleger:

Pfane Ludmannsdorf;
für den Inhalt verantwortlich:

Pfarrer Leopold Kassl,
9072 Ludmannsdorf 1;

Druck: Hermagoras,
Klagenfurt.
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Bilöovööani öestitali
z lepim farnim slavj

emu mniku lhss
o v

svoJ
em

V nedeljo, 20. septembra, se ie po drugi sveti maöi
pred Miklaväem zbrala velika mnoäica Bilöovööanov
da bi praznovala skupno s svojim priljubljenim äupni-
kom Poldejem Kasslom. Slauje, ki ga je pripravil
farni svet, so s pesmijo olepöali cerkveni
zbor, meöani in moöki zbor Slovenskega
prosvetnega druötva Bilka ter Sängerrun-
de Ludmannsdort. Z besedo pa so se ju-
bilantu zahvalili zastopnica farnega sve-
ta, gospa Ana Gasser, äupanja Stefka
Quantschnig, predsednica SPD Bilka
mag. Angela Schellander ter dve
uöenki v imenu mladine. Za potek
prijetnega slauja je poskrbel mag.
Rupert Gasser, ki je po sporedu vse
navzoöe povabil na bife in pogovor.
Täko je ta sonöni dan postal praznik
za vse Bilöovööane.

Preteklo leto v knjigi ölove-
Stva gotovo ne bo zapisano z
zlatimi örkami, preveö hudega
in preveö öloveSkemu duhu ne-
primernega se je po svetu ter
v naSi neposredni bliZini zgodi-
lo. Zgodilo, ker je ölovek izgubil
mero. öeprav bi bilo soZitje raz-
meroma lahkq öe bi se vsi -brez izleme - drZali velikega
zakonika ölove§tva, Desetih
zapovedi: Ne ubi1al! . . .

Temelje te Postave vsak ra-
zume in tudi nobenemu ne na-
laga nalog, ki lih ne bi zmogel.
Zato ni razumljivo, da se dan
na dan dogaja, kar po veöerih

zasledujemo na na§ih televizlj-
skih zaslonih. Skoraj brez mo
öi smo in takorekoö omedlimo.
storimo pa le, kar moremo. Av-
strijci smo med tistimi, ki naj-
veö darujejo za Bosnq za So-
malijq za Tietji svet in za vse
predele sveta, kjer kdo trpi. To
je ena stran. Druga pa na§e
molitve in proSnje za mir in za
soäit)e.

Prvikorak k bolj§emu Zivlje-
nju pa lahko storimo kar v
svoji druZini, v soZitju s sosedi
in z vsemi bliZnjimi. To je celica
mira in sprave, ko med bliZnji
mi nekoö ne bo spora, tudi ne
bo vojne.

Ob zakljuöku starega leta in
priöetku novega pravzaprav
samo lahko ugotovim, da so se
lepi trenutki in doZivljaji zredu-
cirali na osebno raven, global-
no jih ni. Eden lepih doZivljajev
naSega skupnega farnega
äivljenja je bil na primer praz-
novanje lepega osebn ega pr az-
nika naSega Zupnika, dekana
Leopolda Kassla. ki ga je sep-
tembra slavil z veö sto farani
pred bilöov§ko farno cerkvijo.
Vsak pa si je osebno zapisal
kak§en praznik na sröno stran.
Naj iz takih praznikov raste
naSe upanje.

Das vergangene Jahr wird
im Buch der Menschheit kei-
nesfalls mit goldenen Buch-
staben verewgit werden kön-
nen. Zuviel Ungutes in dem
menschlichen Geist Wider
sprechendes ist in der Welt,
aber auch in unserer unmit-
telbaren Umgebung passiert.
Es ist geschehen, weil der
Mensch ganz offensichtlich
jegliches Maß verloren hat,
obwohl das Zusammenleben
eigentlich so einfach wäre,
wenn sich alle - ohne Aus-
nahme - an das Große Ge-
setzbuch der Menschheit hal
ten würden. an die Zehn Ge-
bote: Du darfst nicht töten!

Die Grundsätze dieser
,,Verfassung" versteht jeder
und von niemandem wird
Unerfüllbares verlangt. Gera-
de deshalb ist jenes unver-
standlich, das wir Abend für
Abend auf dem Fernseh-
schirm verfolgen. Wird sind
fast ohne Macht, fast ohn-
machtig, tun aber doch das
für uns Mögliche. Die Öster-
reicher gehören zu jenen, die
für Bosnien, Somalia und für
die Dritte Welt sowie für alle
jene, die leiden, am meisten
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ilu za60 rojstni dana

Heute feiert unser Herr
Pfarrer, Hw. Dechant Leo-
pold Kassl, mit seiner Pfarr-
gemeinde ein persönliches
Fest, den 60. Geburtstag. De-
chant Kassl wurde am 7.
September 1932 in Gatters-
dort bei Völkermarkt gebo-
ren. Im Jahr 1958 ging der
große Wunsch unseres Jubi-
lars in ErfüL\ung, er wurde
zum Priester geweiht.

Als junger Priester bereite-
te er sich in großen Pfarren
des zweisprachigen Kärnten
auf seine verantwortungsvol-
len Aufgaben in der Kirche
vor. Er war Kaplan in Eisen-
kappel, St. Michael ob Blei-
burg, Eberndorf und St.

Jakob im Rosental. Im Jahre
7968 wurde er mit der Lei
tung unserer Pfarre betraut
und bereits 7987 wurde er
Dechant des Dekanats
Ferlach.

Unter den Menschen ist es
Brauch, dem Fähigen nicht
nur eine, sondern eine Viel-
zahl von Aufgaben aufzutra-
gen. Dechant Kassl gehort
zweifellos zu dieser gefragten
Art von Menschen, so ist er
nicht nur Religionslehrer an
unserer Schule und früher an
der Hauptschule Ferlach,
sondern auch Vertreter der
Kärntner Slowenen beim Bi-
schof und den bischöflichen
Ämtern. Dies aufgrund seiner
Vertrauensstellung beim Bi-
schof und bei den sloweni-
schen Gläubigen. Überdies
wirkt er verantwortungsvoll
in einer Reihe kirchlicher Gre-
mien mit. Unser Herr De-
chant genießt das besondere
Vertrauen jener, die sich an-
zuvertrauen haben und Rat
suchen, da sein Ratschlag
immer bedacht und ausglei-
chend ist. Erwähnen möchte
ich, daß er nicht nur ein Mei-
ster des Worts ist, sondern
sozusagen ein Meister beider
Wörter, des slowenischen
und deutschen. Er ist ein aus-
gezeichneter Prediger, der
sein Wort mit Bedacht führt
und immer wieder gelingt es
ihm, ein Notwendiges so zu
sagen, daß es jeder versteht
und keiner beleidigt ist. Eine
hohe Kunst, die nicht jeder
beherrscht. Ich bin über-
zeugt, daß ich im Namen uns
aller sagen dart, daß wir Sie,
Herr Dechant, schätzen und
respektieren, deshalb hoffen
wir, daß Sie noch lange unser
Hirte bleiben.

In unser aller Namen gratu-
liere ich lhnen zum Geburts-
tag und wünsche lhnen alles
Gute! Ad multos annos!

llaj je za Vas popolna zemeljska sreöa?
Mir v srcu, mir z ljudmi, mir z Bogom.
llaj je za Vas najveöja nesreöa?
Zapu§öenost, biti od Boga zawäen.
Kje bi radi äiveli? Tu, kjer Zivim.
Katere napake najraje odpustite? Ölove5ke.
Katero osebnost na§ega öasa najbolj oböudujete? Mati Terezo.
Katere moöke lastnosti najbolj cenite? Ce dräi dano besedo
Katere äenske lastnosti najbolj cenite?
Öe se beseda ujema z mislijq odkrito govorjenje
Katera öloveöka krepost Vam je najbolj v5eö? Veselje
S öim se radi ukvarjate? Z branjem.
Ce se ne bi bili odloöili za Vaö poklic, kdo ali kaj bi radi bili?
Zdravnik.
Va§a glavna znaöajska lastnost? Ljubezen do otrok.
Kaj najbolj cenite pri Vaöih prijateljih? Odprtost.
Katera je Vaöa najveöja napaka? Zbadan)e.
Va§e sanje o sreöi? Bivanje brez strahu.
Vaöa najljub§a barva? Zitno rumena.
Va§a najljub§a roäa? Nagelj.
Vaöa najljub§a ptica? Lastovka.
Vaöi najljuböi pisatelji? Cankar, Dostojevski...

Utrinki iz äiv\enjskih
nazorov jubilanta:

Z gospodom dekanom sta se
pogovarjala Rezka Kapus
in Stefan Schellander

Vaö najljub§i pesnik? Zupanöiö.
Vaöi najljub§i junaki resniönosti?
Jägerstätter, Sophie-Scholl.
Vaöa najljub§a junakinja v prete-
klosti? Jeanne dArc.
Vaöa najljuböa imena? Ana, §tefan,
Mihael
Kaj najbolj zavraöate? Oportuni-
zem, obraöanje se po vetru.
Katere zgodovinske osebe najbolj
preziratd?
Milijonske ubijalce, ljudi brez spo§tovanja pred ölove§kim Zivljenjem.
Katere vojaöke doseZke najbolj oböudujete?
Nobeng voja§ke ma§inerije ne oböudujem.
Katere reforme najbolj oböudujete? Odpravo suZenjstua.
Kateri naravni talent najbolj cenite? Dober in zanesljiv spomin.
Ikko bi radi umrli?
Takq da Bog prej z boleznijo potrka na moja wata.
Vaöe trenutno duöevno nzpoloäenjd? Umirjeno.
Va§e äivljenjsko geslo? Delaj in moli!
Vaöe misli o sodobni Cerkvi?
Jb smo mi vsi (Krenn, Iftautler, ti, mi, jaz...) kot smo - namreö
nepopolni. Moti me destruktivna kritika v wstah kr§öenih. Ljubim Cer-
kev, kakr§na je in ne bi hotel biti ölan druge Llubim tolerantnost
te vere, pomoö drug drugemu in dejstvq da je v tej Cerkvi tudi prostor
za slabotnega.
Kaj mislite o Bilöovööanih?
Pri §kofijskem svetu sem rekel, da so Bilöov5öani v precej§nji meri
ohranili svojo identiteto in zaradi tega trdim, da je njihova sröna kultu-
ra (gostoljubnost, radodamost, pomoö bliZnjemu) na visoki stopnji.
Va§e äelie za prihodnost naöe fare?
Da bi farani ohranili dve komponenti: narodnost in vemost. Cenim
odprtost do drugega v njegovi drugaönosti in ljubezen do svojega.

§e enkrat na mnoga leta in hvala za pogovor.

spenden. Auch beten wir für
den Frieden in der Welt.

Der erste Schritt zum bes-
seren l-eben kann uns aber
schon in der eigenen Familie
gelingen, im Zusammenleben
mit den Nachbarn oder den
Nächsten. Das ist die Zelle
des Friedens und Befriedens.
Wenn dieser Friede einmal
eintritt, werden die Kriege
aus der Welt treten.

Am Ende des alten und am
Beginn des neuen Jahres
kann ich eigentlich nur fest-
stellen, daß sich das Schöne
auf die persönliche Ebene re-
duziert hat, im Globalen exi-
stiert es derzeit nicht. Einer
jener schönen Momente war
für uns Pfarrangehörige die
gemeinsame Feier des ,,run-
den" Geburtstages unseres
Herrn Pfarrers, Dechant [-eo-
pold Kassl. Mehrere hundert
Pfarrangehörige haben sich
vor der Kirche zur Gratula-
tion eingefunden. Jeder ein-
zelne aber hat auf seiner Her-
zensseite einen solchen füier-
tag eingetragen. Es möge aus
solchen Feiertagen unsere
Hoffnung wachsen.

Anna Gasser

Sehr geehrter Jubilar!
Werte Pfarrgemeinde!
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Peregrini
Zelia ölanov Marijine legije da

bi imeli osebni apostolski stik z
vsakim ölovekom, naj bi se za-
öela pri tistih osebah. ki so naj-
bolj blizu. Vendar ta Zelja naj se
ne bi konöala tam, ampak je
treba iti tudi daleö izven okolja
vsakdanjega iivljenja.

Pri tem pa nam pomaga po-
sebno legijsko gibanje. ki se ime-
nuje ,,Peregrinatio pro Christoi t.
j. potovanje za Kristusa. Täko so
imenovali v srednjem veku svoje
apostolsko delo misijonarji Za-

§e nekaj v informacijo:
V Bilöovsu ima Marijina legija tedenske

sestanke in sicer v öetrtkih ob 20. uri v
Zupni§öu. Duhovni voditelj je na§ dekan g.
Leopold Kassl.

Vsak mesec 13. se lahko udele1ile roma-
nja na Zihpolie.

Majnika bomo imeli sreöanje pomoZnih
ölanov Marijine legije.

Vsako prvo sredo v mesecu ste vabljeni
k verskim pogovorom (t. i. Patricilski sestan-
ki) ob pol osmih zveöer v meZnarijo.

,,Delovnd' leto Zenskega kro-
Zka se zaöne jeseni. ko je naj-
veö dela na polju in vrtu do-
konöanega. Ko se prviö po po-
öitnicah spet sreöamq razmi§-
ljamo o temah. ki bi nas zani-
male in si naredimo progam
za naslednje leto. l.etos smo se
najprej odloöile za temo ,,Zen-
ska v cerkvi" in zaöele zbirati
literaturo na to temo. Ker se je
pa oktobra zaöela v televiziji
oddaja,lelja vsak dan - deset
zapovedi in ponudb za Ziv\e-
njei smo se kratkoroöno odlo-
öLle za ta proEam.

V torkih je ob 17. uri ORF
2izLareval film, ki je prikazoval

sodobne Zivljenjske situacije.
Podlaga teh filmov je bila deset
boZjih zapovedi, ki jih öesto §e
danes uporabljamo kot izrecne
prepovedi in instrumente kaz-
novanja. V teh filmih pa so se
predstavljale kot osvobajajoöe
boZje ponudbe, kot pomoö za
na§e Zivljenje.

Na naSih sreöanjih navadno
predstavi ena udelei,enka s
kratkim referatom temq nato
pa razpravljamo o tem. Sedaj
si skupno ogledamo videofilm
k tej seriji in nato razpravljamo
o tem, kako smo ga doiivele.
kaj mislimq da nam hoöe po-
vedati in kje smo bile same pri-

zadele. Potek enega veöera:
Ogledamo si videofilm te serije,
ki obraynava generacijski pro-
blem med dora§öajoöimi otroci
in star§i. Zgodba v filmu pripo-
veduje o dekletu, ki ni hotela
oziroma ni mogla ustreöi Zelji
star§ev, da bi prevzela doma
trgovino in garala prav tako
kot starSa. Hotela si je uresni-
öiti svoje lastne Zivljenjske cilje
Ni videla druge moZnosti, kot
da zapusti dom in se postavi
na svoje lastne noge in tako
pridobi samostojnost. V filmu
sreöa domaöega Zupnika, ki je

ne obsoja in se z njo pogovar-
ja. Konöno se zdi, da bo na§la
poöasi spet pot do starSev.

Po filmu se zaönemo pogo-
varjati o tem, kako doZivljamo
me svoje otroke. Kak§na priöa-
kovanja imamo me same do
njih; kako nas boli, öe tega, kar
imamo me za dobrq ne naredi-
jo. Mnogokrat je takq da mora-
jo otroci izvesti tq öesar mi
sami nismo zmogli oz. nismo
smeli. Kako smo razoöarani,
öe otrok tega ne izvede. Otrok
pa ima sam svojepotrebe, pri-
öakovanja, i.elje Ce vzamemo
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Tbbe, Mati,
pozdravljam zjutraj in zveöer;
k Tebi kliöem po poti;
od Tbbe
priöakujem navdihov in pomoöi,
da spolnim sveto nalogo
svojegra zemeliskega poklica:
lai{i ö1yt Bgsu
in doseöi veöno zveliöanje.

(Janez XXH.)
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rtio pro Christo
potovanje za Kristusa)

hodne Evrope. Zapustili so svoje
domaöe kraje in v 6. in 7 . stoletju
prepotovali Evropq da so poma-
gali obnavljati versko Zivljenjg ki
je bilo prizadeto ob koncu rims-
kega imperija. Z istim imenom
PPC poSilja Legija posebne sku-
pine ölanov, ki so pripravljeni za
teden ali dva iti v drugo deZelo

Take skupine so letos potova-
le v Francijq Nemirio Italijq Öe
hr.1q Holandskg Svico in v Slo-
venijo.

K skupini v Slovenijo je bilo le-
tos prikljuöeno prviö tudi pred-
sedni§tvo Marijine legije iz
Bilöovsa.

Odloöila sem se za to apo-
stolsko delovanjq ki je zame bilo
sprva tveganje v negotovost, po-
tem naporno in odgovorno delo-
vanje, hkrati pa osebna obogati-
tev, iz dveh razlogov:

Prviö iz notranje potrebq da je
verg katero smo po milosti pre-
jeli, treba dati naprej. Jezusovo
naroöilo pred odhodom v nebe-
sa, POJDITE PO VSEM SVE
TU IN OZNANJUJTE EVAN
GEL]J VSEMU STVARSTVU
(Mr 16. 15), je naloga vsakega
kristjana, treba je iti do vseh
ljudi.

Drugiö pa tudi zaradi jezika,
ker se v materinem jezlku vera
laäje posreduje naprej. sem
imela za potrebnq da je v skupi-

ni, katera gre v Slovenijq tudi
nekdo. \i govori slovensko. kar
je bilo zblo potrebno

)

Kratko poroöilo o naöem
delovanju: Skupno nas je bilo
9 legionarjev. 8 iz Avstrije. ena
lz ltalije. Vodil nas je pater Ste-
fan (benediktinec) z Dunaja.

Na§a naloga so bili hi§ni obis-
ki v fari Ljubljana-Stepanja vas.
Govorili smo preprosto o molit-
vi, o Jezusu in Mariji. Po \elji
tamkajönjega Zupnika P. Gabrie-
la smo vabili ljudi k nedeljski
ma5i, k druZinski molitvi in otro-
ke k verouku. Po dva in dva smo
iskali osebnih stikov z vsemi sta-
novalci po blokih v Zupniji. Obis-
kali smo tudi podruZnico Biso-
vek. Bili smo v domu starejSih
ljudi. Pri delovanju so nam bili
legionarji iz Ljubljane v veliko
pomoö. Podarili smo ljudem tudi
svetinje ali roLne vence, kar so
radevolje sprejeli.

Na dan pred odhodom so Ie-
gionarji smeli obiskati nad§kofa
dr. Alojzija SuStarja in ga sezna-
niti z naSim delom.

Ko sem priSla nazaj, sem pro-
sila Marijq naj bi ta obojestrans-
ki apostolski duh rodil obilo
sadov pri duSnopastirskem pri-
zadevanju v tem ljubljanskem
predmestju.

teni Kulnik

otroka resnq moramo spoSto-
vati tudi njegove potrebe.

Ko si izmenjavamo svoje
izku§nje, si povemo leZave ali
tudi tq kar nam dobro uspq
pomagamo druga drugi. Ne bi
hotela pogre§ati teh pogovo"
rov, ki me bogatijq mi dosti-
krat popestrijo moj vsakdan in
v katerih doZivim razumevanje
predvsem pa doZivim prija-
teljstvo.

Die Frauengruppe beschäf-
tigt sich in diesem Jahr mit
dem Angebot des Medienver-
bundproEammes,Alles All-

tag. .. zehn Angebote zum
LBben!" Ab dem 2. 3. 1993
wird dienstags um 17.00 Uhr
der zweite Teil der Serie ausge-
strahlt. In den Filmen zu dieser
Serie werden Alltagssituatio-
nen aufgegriffen und darge-
stellt. Sie sind aus dem l-eben
geEiffen und regen zum Nach-
denken an und können im
Austausch von Meinungen mit
Freunden, Nachbarn oder in
Gruppen sehr hilfreich sein. In
den vielen Gesprächen, die wir
miteinander schon geführt
haben, konnten wir voneinan-
der sehr vieles lernen und pro-
fitieren. FK

und

Impressionen über einen Vortrag des
KHD-Obmannes

Ich habe es geahnt, in meinen Fingern verspürte ich ein
seltsames Kribbeln, Es war an einem angenehmen Herbst-
abend im vergang¤nen Jahr. Der KHD versuchte wieder ein-
ma1 in seiner Agonie kramp{haft au{ sich aufmerksam zu
machnq indem er die Bevölkerung im ganzen Lande infor-
miertg wie schlecht es eigentlich um die deutschsprachigen
Gläubig¤n im zweisprachigen Gebiet steht, Nachdem sich Slo'
wenien einen demokratisclran Schleier umgele$ hatte, ging
die imaginäre Bedrohung aus dem Scrden frrr den KHD ur-
plötzlich verloren. Es mußten neue Feindbilder gesucht wer-
äen, und man fand eines in der Kirche.

Nun ist es also die Kirche im zweisprachigm Eaum, dachte
ich mir, die zum Angriffsziel geworden ist.

Die Kampagne konnte auch vor unserer Pfangemeinde-
haustär nicht Halt machen. An diesem Abend, gpmütlich au{
der Couch liegend, hat mich die Neugierde gepackt und zu
dieser \hranstätung ,,gefuagen-. Die Kirchq eine scheinbar un-
erschütterliche Institution, - lag vielleicht darin der Reiz? Ich
ließ mich überraschen und war ganz Ohr. Plötzlich war e§
der BeEiff ,,Gleichbaechtigungi aus dem Munde des Vortra-
genderl der sich immerwieder in meinem Ohr verfing. Es
waren tatsächlich die Worte §manzipation",,§leichberechti-
gungn und ,Gleichheitsgrundsatz'! die mich ins Staunen ver-
ietzten. Ich spielte mit meinen Gedanken und dachte: Gar
nicht so schlecht! Aber mr in welchem Zusammenhang? Ich
ordnete bald meine Gedanken und korrigierte: Es ging um
die Gleichberechtigung der deutschen Sprache in der Liturga
Das war es, was die Gemüter erregte Die Diskussionsbeiiräge
mehrten sich um die Moglichkeit und Nohrrendigkeit, eine rein
deutsche Messe einzuführen. Es entspräche dem Proporz der
Pfangemeindebevölkerung, hieß es weita. Den Kopf auf mei-
ner rechten Hand stützend, richtete ich mich bald auf und
wurde allmählich hellhörig. Ich sah nrir die Gesichter an, die
immer lauthalsiger ihren Forderungen Nachdruck verleihen
wollten . .. und kam vom Siaunen nichi mehr heraus. Ich
brauchte keine zwei Hande dazu, um jene zu zählen, bei
denen ich vermuten durfte, da8 ihnen die slowenische §pra-
che etwas völlig lremdes sei. Und die liturgische Sprache setzt
wirklich keine sprachlichan Genies voräus.

Dabei ließ miih das Wori §leichberechtigung" noch immer
nicht los. ;Wir wollen und verlangen eine deutschsprachige
Messe!" dröhnte es durch den §aa1. Von Zweisprachig[eit war
nie die Rede. Sie verlangten Gleichberechtigung auf der Basis
von Tiennungl - Das ist es alsq woraul es ankäm. Die Reali-
täi zeigt uns jedoch: Jede Tiennung widerspricht dem christli-
chen 

oEthos und hat wahrlich bislang noch keine Probleme
gelÖst, Meine Gedanken{lucht mundete in die Einsicht, daß
äiese Problemstellung nur mit der Gemeinsamkeit, sprich
Zweisprachigkeit, zu lösen ist und ich im Pfarrgemeinderat
niemals einer sprachlichen Tiennung der sonntäglichen Meß'
{eier meine Zustimmung geben wade.

An diesam Abend verstrickten sich die Begriife Gleichbe'
rechtigung und lgnoranz, und es blieb mir nichts andsres
übrig als mit diesem Knäuel $;ieder nach Hause zu fahren

RuPert Gasser
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Jesus sagil ,,lch
habt mich bei Euc

war fremd und lhr
h aufgenommen..."

Im ehemaligen Jugoslawien herrscht Krieg. Völker, welche früher als
Nachbarn im gleichen l-and lebten, kämpfen nun gegeneinander.

So ein Krieg hat auch ver-
schiedene Auswirkungen auf
die Nachbarlander. So entsteht
u. a. die soziale Aufgabe der
Fluchtlingsbetreuung. In Kärn-
ten wird in Zusammenarbeit
von Kirche und Land vieles ge-
leistet. Es geben auch viele
Einzelpersonen sowie Grup-
pen und Gemeinden ein her-
vonagendes Zugnis der Hilfs-
bereitschaft und Gastfreund-
schaft. In Ludmannsdorf sind
mehrere Flüchtlingsfamilien
bei privaten Familien unterge-
bracht. Gerade diese Men-
schen, welche bereit sind, ihr
Heim, ihre Küchg somit ihren
lebensraum zu teilen, geben
uns ein Vorbild in christlicher
Nachstenliebe. Andere wieder-
um teilen ihr Einkommen und
spenden, wiederum andere
sammeln Spenden und leiten
diese weiter an Flüchtlingsla-
ger in Slowenien. Sehr wichtig
empfinde ich, daß dieses Tei-
len schon als Kind erlernt wird.
Ein kleiner Schritt in diese
Richtung wurde heuer bei der

erstmalig abgehaltenen Kin
dermette gesetzt.

Wir wissen aber auch um
bedauerliche Ereignisse und
um unchristlichg Vorurteile.
Denken wir nur an das Auslän-
dervolksbegehren der FPÖ.

Jeder von uns wird sich
noch mehr bemühen müssen
Vorurteile Fremden und Aus-

ländern gegenüber abzubauen.
Wir brauchen noch wesentlich
mehr Aufgeschlossenheit,
christliche Nächstenliebe und
Bereitschaft zum Jbilen. Jeder
Rückfall in eine nationale
Überheblichkeit widerspricht
dem Geist der Menschenrech-
te und ist zutiefst unchristlich.

Ingrid Zablatnik

Pri raznih farnih
in drugih slavnostih
nastopata kot
izvrstna kuharja
Franz Lausegger
in
Franz Quantschnig.

9"" 6bt lip]l,ie.., Allaraanve
mehr zu der wohlmeineiden
Zuwendung zum Gegner, von
der J-esüs ih d¤r ,ßerptedist
spricht. Sie ist.die Bedingung
far das Ubeilegen der
Menschheit Den fuind lieben
heißt sehen, daß der andere
ein Mensch ist wie man
selbst: fehlerhaft, u*inC
stigt. gebunden an Interessen
wd Wrufipile'vIM vemünl-
tige Politik treiben will, die
nicht von Vorurteilen aus-
g;eht, iondem von konkretem
Verstehen, der wird ohne dai
füs,ika'.,.das in der fuindeslie-
be enthalten ist, nicht zum
Ziel kommen.

Friedenswille allein silla{ft
noch keinen Fneden. Was
macht zum Frieden {ahig?
Dazu gehart Klarlwit dar-
tlber, wie der Christ mit dem
ßösen umgehen kann. ßei'
spiele dafür erzählen die

Man sagt. mit der Bergpre-
digt könne man die Wt
nicht regieren MöSlich, daß,
,,mann filcht kann. Aber vial-
liiliht könnten wia die nach
Jesus Cf:rsrus heißen, den
einm ader andeien Schritt
mitihmgehe4 um zue$$n:
nen. wie man die Welt besser
regiuen kann, als es heute
geschieht.
, ., Jörg Zink

Meditationstext:
Denn es ist einfacher, die Augen zu schließen
und sich daran zu erwärmen.
einem braven Verein anzugehören,
als die Augen aufzutun.
sich unter die Menschen..
mit ihren Freuden und Angsten
zu begeben und die Nachfolge Christi zu wagen,
Ich meine, daß wir eines klar sehen müssen:
Cfinsfus wollte offenbar keine
ßewunderer sondern
Nacä f olger.
Nachtolger sein heißt aber, den Versuch wagen,
Christus kennenzulernen und daraus
konsequent handeln.
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Boäiöni
bazar

Kot vsako leto je tudi
tokrat poskrbel MISI-
JONSKI KROZEK za
tq da so bile mize v
meZnariji,,bogato" po-
krite z darili. Mnogi so
sodelovali- Ee jim za-
hvala! Dobiöekbazarla
je priSel v prid begun-
cem v Sloveniji.

Dan starih
v Bilöovsu

Tudi letos je vabila farna mladina kot vsako leto vse starej§e
oböanke in oböane na Dan starih k MiklavZu v Bilöovsu. Tega
vabila so se odzvali mnogi farani. Praznovanje se je zaöelo
s sveto maöo. Janja Kassl (kitara) ter Kristijan Filipiö (preöna
flavta) sta poskrbela za lep
glasbeni okvir. G. dekan je v
svoji pridig opozoril, da
ölovek ne iivi samo od mate-
rialnih dobrin. Za sreöno
Livljenje j e potrebn a ljub ezen,
soZitje in vera. Na§i starej§i
farani se dobro zavedajq da
je treba Zivetipo tem in dajati
mladi generaciji dober zgled.
Po ma§i je sledilo druZabno
sreöanje pri MiklavZu. Kotza-
stopnik farne mladine sem
na§e starej§e farane lepo
pozdravil in jim rekel: ,§e-
prav 2e imate sive lasg va§e
srce je §e vedno mladq zato
veselite se kakor otroci. .. "

Tudi najmlaj§i niso pozabili
na starejSo generacijq in jim
v zahvalo zapeli nekaj pes-
mic. Nauöila jih je gospa
uöiteljica Rezika Kapus. Za
prigrizek in pijaöo je bilo
poskrbljeno in vsi smo uZivali
skupen veöer. M. S.
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Großes Ehrenzeichen des landes
Kärnten ftir HR Dr. Pavle Zablatnik

Am 75. Dezember 1992 wurde HR Dr. Pav-
le Zablatnik das Große Ehrenzeichen des
l-andes Kärnten verliehen. Landeshaupt-
mann Dr. Christof Zernatto überreichte an-
läßlich der Generalversammlung der Herma-
gorasbruderschaft im Namen der Kärntner
landesregierung dem Ausgezeichneten per'
sönlich die Ehrenurkunde.

In seiner Laudatio wür- vom höchsten Repräsen-
digte Rektor JoZe Kopeinig tanten unseres Bundeslan-
die Verdienste des Geehr- des mit dem Ehrenzeichen
ten. HR Dr. Pavle Zablatnik des Landes Kärnten ausge-
wurde durch seinen breiten zeichnet.
Schaffensbereich als Prie- Besonders betonte Rek-
ster, Erzieher, Kulturschaf- tor Kopeinig die herzliche
fender, Wissenschaftler und Güte und das ansteckende
Autor volkskundlicher Bei- Lächeln des Geehrten. Es
träge und Bücher weit über sei bekannt, daß ein einzi-
die Grenzen des sloweni- ges liebevolle Wort den
schen Sprachraumes be- Menschen für den ganzen
kannt und berühmt. Mit sei- Täg begiuckt und daß ein
ner reichhaltigen volks- einziges Lächeln die Men-
kundlichen und wissen- schen sehr viel näher brin-
schaftlichen Forschung hat gen könne. Ein aufrichtiger
er der slowenischen Volks- Gruß könne in einem wich-
gruppe, damit aber auch tigen Gespräch münden
ganz Kärnten ein Stück sei- und eine kleine Aufmerk-
ner geistigen Identität erhal samkeit könne das Leben
ten. Dafür wurde er auch anderer und uns selbst ver-

ändern. Diesen Eindruck
hätten alle, die Dr. Zablat
nik kennen. Er hat immer
Zeit für seine Mitmenschen.
und das sei ein Zeichen sei-
ner liebevollen Aufmerk
samkeit.

Gott möge HR Dr. Za
blatnik noch viele gesunde,
zufriedene und arbeitsame
Jahre schenken.

,Wir selbst sind die Ursache
aller unserer Hindernisse.'

(Meister Eckehart)

,,Nimm Dich selbst wahr -als unendlich nichtig und
aus Dir heraus ein Nichts
und zugleich nimm Dich
selbst wahr - verrückt ge-
nug, mit dem ganzen Mög
lichkeitssinn des Glaubens
als unendlich wichtig, so
daß nichts von Dir abhängt
und alles..

(Meister Eckehart)
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w Rodil se je
pred 80 leti

4. decembra 1992 ie praznoval
svoj 80. Zivljenjski jubilej dvorni
svetnik dr. Pavle Zablatnik. Poz-
nan nam ni samo kot duhovnik,
temveö tudi kot profesor in ravna-
telj na Slovenski gimnaziji, pred'
vsem pa kot neutrudni zbiratelj na-
rodnega blaga ter avtor spisov in
knjig o §egah in navadah koro§kih
Slovencev

Kljub svojim 80 letom je dr. Za-
blatnik §e vedno ustvarjalen. Bil je
do pred kratkim predsednik Mo-
horjeve drulbe v Celovcu. faro
Clinje pa koi duhovnik §e vedno
oskrbuje.

Pred kratkim pa je pri§la na trg
njegova tretja knjiga, tokrat v
nemökem jeziku, pod naslovom
,Volksbrauchtum der Kämtner
Slowenen'l Za svoie znanstveno
delo na podroöju narodopisja je bil
visoko odlikovan tudi s strani
koro§ke deZelne vlade. Kot izku-
§en kulturni delavec je bil lansko
Ieto vpoklican v svetovalni gremij
referata za kulturo pri deZelni vla-
di. Predvsem pa je dr. Pavle Za-
blatnik poznan kot izredno prija-
zen in gostoljuben ölovek. Njegova
dobra volja in optimizem sta Ze
marsikomu pomagala in razvedrila
obraz. Stalno mu prihajajo ljudje
v goste, marsikdo tudi po pomoö.
In vsak najde odprta vrata.

Svojega priznanja k slovenski
narodnosti in svoje övrste drZe
tudi v najt¤Zjih öasih ni opustil.
Täko ni öuda. da mu je §kof Köst-
ner na prvem sreöanju po vojni 1.

1945 rekel: ,fa vas smo se pa
med vojno zelo bali, stali ste ves
öas z eno nogo v kacetul

Sam pa rad prihaja v svojo
domaöo farq v Bilöovs. Vedno je
zanimivo prisluhniti njegovemu
razlaganju o izvoru in pomenu öeg
in navad. Dr. Zablatnik pa ne poz-
na samo svojo kulturno dedi§öino
znana mu je vsa prepletenost ev-
ropske kulturne, socialne in politiö-
ne dedi§öine. Kot ölovek, ki govori
poleg svojega materinega jezika in
nem§öine §e angle§kg italijanskq
ruskq hrva§ko in srbsko ter latin-
sko in gr§kq pa se nikdar ni zakri-
val za kakimi modnimi pojmi ali
nazivi, temveö je vedno poudarjal
pomen lastne identitete.

Dr. Pavletu Zablatniku äelimo §e
mnogo zdravih in ustvarjalnih let.
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Dr. Pavle Zablatnik:
mejniki v vsestransko
uspeönem äiv\enju
slovenskega duhovnika

Biographie eines
erfüllten l-ebens

Predsednik Krööanske kulturne zveze
predaj a T i schlerj evo nagrado

Ob pred s t avitvi k nj ige :
,,Od zibelke do groba'l

Tüdi äupan mesta Celovec Guggenberger
öestita jubilantu.
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Rojen pri Kumru v Bilnjovsu 4. 72. 1912 Geboren beim Kumer in Fellersdorf

Vstopil v gimnazijo v Celovcu 7925 Eintritt ins Gymnasium

Z odliko konöa maturo
Vstopil v semeni§öe

1933 Maturaabschluß mit Auszeichnung
Beginn des Priestersiudiums

Posveöen v duhovnika
Zaöasna oskrba 2upnije Sentlenart pri sedmih
studencih na Zili

1938
5 Monate Betreuung der Pfarre St. teonhard
bei Siebenbdnn im Gailtal

Priesterweihe

Zakljuöen i
Provizor v

§t-udij teologije
Smarieti pri Velikovcu

1939 Abschluß des Theologiestudiums
Provisor in St. Margarethen bei Völkermarkt

t2ka operacija
Vpis na graSko univerzo za iludij filozofije.
psihologiip. slari<rikp in klacicne filoloqije

7946 Schwere Operation
Beginn des Studiums der Philosophie.
Psychologie, Slawistik und klassischen Philologie an
der Grazer Universitäi

Disertacija: ..Duhovna Ijudska kultura koroökih
Slovencw"
Zakljuöek §tudija z doktoratom filozoiije in
profesorsko diplomo

1951 609 Seiten umfassende Dissertation:,,Die gejstige
Volkskultur der Kärntner Slowenen"
Studienabschluß mii dem Doktorat der Philosophie
und dem Diplom zum Professor

Pouk sloven§öine, gr§öine in verouka na
Humanistiöni in realni gimnaziji v Celovcu

1951-1957 Slowenisch-. Griechisch und Religionsunterricht
am Humdni(li.cher und Realgymna.ium

Oskrbovanje Zupnije §miklavZ na Dravi 7952 1956 Betreuung der Pfarre St. Nikolaus
Oskrbovanje 2upnije Seniilj 7957 Betreuung der Pfarre St. Egyden

Pouk sloven§öine, latinSöine. gr5öine in stenografije
na novoustanovljeni Drzavni gimnazüi za Slovence
v Celovcu
Priedb,a 2 uöbenikov za latin§öino in 4 slovenske
öitanke za vi§je razrede

7957 Slowenisch-. Latein-. Griechisch und Stenographie-
unterricht am Bundesgymnasium für Slowenen in
Klagenfurt
Erstellung von 2 Lehrbüchern für Latein und 4
Slowenischlesebüchern für die Oberstufe

Ureditev in priprava za tisk zbirk koroskih
pripovedk prof. Franceta Kotnika .,Storije I" in
,,Storije II

1955-1958 Redaktion und Druckvorbereitung der Sammlung
von Kärntner Erzählungen des Prof. France Kotnik
,.Storije I" und.,Storije II"

Oskrbovanje Zupnije Marije na Zilji 1958 Betreuung der Pfarre Maria Gail

Predsednik Kr5öanske kulturne zveze 1957-7965 Obmann des Christlichen Kulturverbandes

Predsednik Slov kulturnega druötva v Celovcu 1960-7987 Obmann des Slow Kulturverbandes in Klagenfurt
Oskrbovanje Zupn!e Oimanje 7967--1972 Betreuung der Pfarre Ottmannach
Ravnatelj Dräame gimnazije za Slovence 7968-1977 Direktor des Bundesgymnasiums für Slowenen

Sooskrba fare SentjanZ 7977 Miihilie in der Pfarre St. Johann
Oskrbovanje fare Glinle 7978 Bis heute Betreuung der Pfarre Glainach
Univerza v Celovcu: predavanja v narodopisju,
koro§ki slovenski knjizevnosti in strokovni
didaktiki slovenskeqa iezika

7973 1983 Universität Klagenfurt: Vorlesungen in Volkskunde.
Slowenische Literatur in Kärnten und Didaktik der
slowenischen Sprache

Iniciativa za ponatis
koro§kih Slovencev'
Borovelj

pesmarice,,Narodne pesmi
Ivana Scheiniga iz

1980 Initiierte den Nachdruck der Liedersammluno
,Volkslieder der Kärntner Slowenen" des Fer"lachers
Ivan Scheinig

Izid knjige ,Od zibelke do groba §ege in
navade na Koro§kem" pri Mohorjevi zaloZbi

7982 Bucherscheinung,|./on der Wiege bis zum Grabe -Bräuche und Sitten in Kärnten"
Prejel Tischlerjevo nagrado Narodnega sveta
koro§kih Slovenc* in Kr§öanske kulturne zveze

7982 Vom Rat der Kärntner Slowenen und dem Christlichen
Kulturverband mit dem,Jischlerpreis" ausgezeichnet

v lludskih §egah
za)oibi

Izid knjige jar letnih öasov
na Koroökem" pri Mohorjwi

1985 Bucherscheinunq,,Der Zauber der Jahreszeiten im
Kärntner Volksbrauchtum"

Predsednik Mohorjae druäbe v Celovcu 1997-1992 Obmann der Hermagoras Bruderschaft in Klagenfurt

1993 Bucherscheinung,Volksbrauchtum der Käminer
Slowenen beim Hermagoras Verlag

Izid knjige .Volksbrauchtum der Kärntner
Slowenen" pri Mohorjevi zaloZbi
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Vrisk koscev in pesem
Zanjicje utihnila in nado-
mestilo jih je brnenje mo-
tornih kosilnic. S preho-
dom v tehnizirano delo
pa so Zal §le v izgubo
tudi Stevilne lepe stare
§ege in navade kmeökega
ljudstva, katere so svoj-
öas gojili pri opravljanju
svojega dela. Öeprav je
bila na primer seöa v po-
t,letni vroöini svojöas nad-
vse naporna, so to kosci
imeli za nekak§en praz-
nik, ker je bilo pri delu
mnogo veselja, petja in
zabave. Täko je bilo

Letno poroöilo / Jahresbericht

obiöa1nq da so kosci pri-
hajali na kmetijo Ze ob
dveh ali treh zjutraj in so
se najprej okrepöali in so
nato §li dobre volje na
delo. Vsi tisti, ki pa so
pri§li na kmetijo od bolj
oddaljenih krajev, so
ostali pri pavrih nekaj
dni, dokler ni bilo oprav-
ljeno vse delo.

Prav tako je Zal utihnila
tudi pesem Zanjic ,,L-epoje polef' na svet] zaöno
Zanjice pet'... " Name-
sto njih danes dela stroj,
ki je odvzel öloveku
ogromno dela, z njim pa
tudi mnogo lepih navad.

Po konöaniäetvi pa so
kmetje pripravili Zetveno
slavje, neki praznlk za-
hvale za dobro letinq h
kateremu so bili po nava-
di povabljeni vsi sosedje,
hlapci in dekle, ki so po-
magali kmetu pri oprav-
ljaniu veöjih del.

I(o j ebi[a sosedsha pomoö
§g nehql §amoumsvnega

Täko kot pri Odreju na Mali gori so se
nekoö zbrali za opravljanje veöjih del kot
so to bila nasajenje koruze, setev koönja
in podobno, ötevilni sosedje, da so poma-
gali kmetu pri teh delih. Stareiöi ljudje se
danes öe radi spominjajo na ta romantiöni
okvir preteklosti, ko je bila sosedska po-
moö öe nekaj samoumevnega in ko je bilo
sliöati na travnikih öe pesem kosceu.
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